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und zwar erstere spätestens bis j e d e n  M t t r v o c h  m i t t a g s .  

W s s ö T t z ,  Fre i tag  M 3 9 .  den 2 6 .  September  1 9 1 3 .  

Amtlicher Teil. 
Z, 2819/Reg. 

Ktmdmachttttg. 
E s  wird htemit in Erinnerung gebracht, daß 

das Fahren mit schwerem Fuhrwerk auf dem 
Rheinbinnendammweg zwischen dem Schaaner 
Zollamte und der Grenze Vaduz-Triesen bei einer 
Ordnungsbuße bis zu 20 K für jeden einzelnen 
Uebertretungsfall verboten ist. 

Ausnahmen hievonfür besondere Fälle unter-
liegen der Genehmigung der fstl. Regierung. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, 22. September 1913. 

gez. von I n  der Manr, 
fstl. Kabinettsrat. 

Z. 2732/Reg. 
Sdikt. 

E s  wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht, daß die Ortschaft Nendeln die Erneuerung 
und Erweiterung ihrer Trink- und Nutzwasser-
leitung in Verbindung mit der Erstellung einer 
Hydrantenanlage durchzuführen beabsichtigt. 

Nach dem bezüglichen, zur hierämtlichen Ge-
nehmignng vorgelegten P lan  sollen für die neue 
Wasserversorgung die die bisheuge Anlage speisen-
den Quellen weiter benützt und an die neue Lei-
tung ein weiterer öffentlicher Brunnen sowie sieben 
Hydranten angeschlossen werden.' 

Die Pläne für die bezeichnete Wasserver-
sorgung erliegen bei der fstl. Regierung und können 
während der gewöhnlichen Amtsstunden von Jeder-
mann eingesehen werden. 

Allfällige Einwendungen gegen das Projekt sind 
binnen längstens 14 Tagen Hieramts anzumelden. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, am 18. September 1 9 1 3 /  

gez. v. I n  der Maur, 
fstl. Kabinettsrat. 

z i l i i m / i b  
AsnL«Vs-A«sschr«ibnnK. 

Landpostdienerstelle in Vaduz, Monatslohn an-
fänglich 60 Kronen, Dienstkleid, Alters- und 
Krankenversicherung. Gesuche binnen 14 Tagen 
an die k. k. Post- und Telegraphen-Direktion in 
Innsbruck. 

Beilagen: Geburts- und Heimatschein, Schul-
entlassungs- und staatsärztliches Zeugnis, sowie 
allenfalls Militärdokumente. 

K. k. Post- tt. Telegraphen-Direktion 
Innsbruck, am 17. September 1913. 

Der k k. Hofrat und Vorstand: 
gez. v. Klebelsverg. 

Nichtamtlicher Teil. 
Vaterland. 

iAius beim fiürstl. Hause. Ueber den ehema-
% m  österr. Botschafter i n  Petersburg Pr inz 
FranK Liechtenstein, der kürzlich swt  60. Le
bensjahr vollendet hat, M e i b t  die „N. F r .  
Presse" in  Wien: Prich Franz de Paula ,  
Iber jüngste Bruder desWrsten Johann  Liech
tenstein,chatte sich! der diplomatischen Karriere 
gewidmet und war, nachdem er bei verschie-
denen Mderen Missionen gewirkt hatte, im 
Bahre 1894 zum österr.-ungar. Botschafter 
iam russ iMn Hof ernannt worden, i n w e l M r  
Stellung er vier .Fahre blieb; als er  1898 aus 
der russ iMn Hauptstadt abbemsen wurde, 
W e b  er gleichzeitig aus deml diplomatischen 
Dlienst. Wissenschiäftliche und künMeTsche Be-

Hebungen fanden i m  Printzen Liechitenstjeirn 
stets einen hochifinnigen, regen Förderer. •Sei* 
ner einflußreichien Init iative ist unter ande-
rem die Gründung der Gesellschaft für neuere 
Gchchwchite Oesterreichs^, durch welche die reichen 
Schütze der österreichischen Welsarchive der 
Forschung erschlossen wurden, zu danken. 
Prinz Liechtenstein fungiert auch a ls  Vorsit
zender der Zentralkommission für neuere Ge-
Wchte Oesterreichs, ist Präsidmt der Zentral-
kommission für Denkmalpflege, gehört dem 
Kuratorium des Oesterreiichjischen Museums! für 
Kunst und Industrie an und entfaltet in an-
deren Körperschaften eine emsige,'umfassende 
Tätigkeit. Tie  Wiener Universität verdang 
deftt1 Prinzen die wertvolle Widmung der rei
chen Bibliothek des russischen Historikers Bil-
bassow, womit die Ärrich^tung eines Seminars  
für osteuropäisch>e 'Geschichte an der Wiener 
Universität ermöglicht wurde. 

Glockenfeft in RuMekl. (Eingesandt.) Mit t -
wochj, den 17. Sept., um 4 Uhr Nachmittag 
hielt das für Ruggell bestimmte, aus der 
Meßerei Gebr. Graßmeier hervorgegangene 
>Geläute, das reichlich- bekränzt war  unter M u 
sikbegleitung und Böllersalven seinen E in -
zug in  das Dorf. Am darauffolgenden Tage 
verkündeten jchon in aller Frühe die Bötler 
und die Blechjmufik den Festtag der Glocken-
weihe. Nach! dem Amte würde das' auf einem 
reich gerieten Gerüste stehende Geläute unter 
Beisein des Klerus sowie der hiesigen Ein-
wohner vom hochw. Herrn Landesvikar Bapt. 
Vischel geweiht. Nachm. 2,U!hr war wieder die 
gange Gemeinde nebst vielen Auswärtigen vor 
der Kirche versammelt, um die Glocken auf-
tzuziehen. Unter Böllerknall und Musik wur-
den die vier Glocken i n  den Turm gehoben. 
T ie  lgroße Glocke wurde von der Gattin des! 
verstorbenen Baumeisters Herrn Andreas 
Walch gestiftet, die zweitgrößte ist S r .  Durch-
taucht Fürst Johann  II. zu verdanken; Wohl
täter der drittgrößten sind die Herren Pfar -
rer Mart in  Kloo, Markus Hasler, sowie Un-
genannt aus Zürichs (zur Erinnerung an den 
verstorbenen hochw. Herrn D r .  Ferdinand 
Matt). Tie kleine Glocke ist dem Opfersinn 
der Bürger und edler Spender .aus' der Um
gebung hu verdanken. sei hiermit allen 
Stiftern und Wohltätern der herzl. Tank aus-
gesprochen. Großen Dank schuldet die Ge-
meinde dem hochiw. Herrn Pfarrer Mar t i n  
Kloo, der keine Mühe gescheut Dat, um! mit 
Hilfe von hochherzigen Wohltätern den Rüg--
gellern ein herrliches Geläute zu verschlaffen. 

Sonntag, den 21. Sept., fand in Anwesen-
heit der Herren Chorregent Schftnußer und 
von Gianahl aus Feldkirch! als »Experten und 
einer großen Anzahl Zuhörer das Probeläuten 
statt, nachdem Herr Pfarrer Kloo m einer 
trefflichen .Ansprache allen Wohltätern dey 
Dank der Gemeinde ansgesprochjen hatte. 

BiWnstreijch. Am 12. Sept., haben nachts! 
lin der Nähe des Diasth!auses Adler in;Trie-
sen Burschen einen WiesbauM quer über die 
Landstraße gelegt, wodurch! drei Radfahrer an 
ihren Rädern Schaden gelitten 'haften. -Grö
ßeres Unhelk ist wohl nur  deshalb nichjt ent-
standen, weil infolge der vorgerückten Zeit 
kein größerer Verkehr mehr stattfand. Ti>e 
Täter sind bei WeriM ongj^eigt. 

M e  M a ü l - u n d  KlauenftlMje breitet sich 
in B>a b u K und i e s e n immer weiter ait& 
iUCni1 S t e A  ist die Sfeuichjc Mnfatks' auHgevro-
ichien und es> sind dort derzeit zwei Stallungen 
Verseuche I n  Bi a lg e t h i n M e n  i ß  seit 

Mehr als- drei Wachen kein neuer Seuchenfall 
^aufgetreten. — I n  V o r a r l b e r g  find nun 
auch die Ortschaften Röthis> SchniW und 
Weiler verseucht. — . I m  Kanton S t .  G a l -
l e n  sind 3 Ställe uni) 2 Weiden m!it 328 
Rindern und im Kanton G r a u b ü n d e n  28  
Stäl le  und 5 Werden mit  447 Rindern, 27 
Schiweinen, 204 Ziegen und 153 Schafen n e u  
verseuchet. 

Neuigkeiten aas allen Mdera.  
Oesterreich. F e l d k i r c h .  Markt am letzten 

Dienstag. Besuch: mittelmäßig. Erdäpfel per Kilo 
7 h bis 10 Ii, Butter per M o  K 2.50 bis 
K 3.20, Sauerkäse per Kilo 90 h bis K 1.10, 
Magerkäse per Kilo 85 h b l s K  1.40, Fisolen per 
Kilo 20 h bis 25 h,  S a l a t  per Kopf 4 k b i s  6 h ,  
Kraut per Kopf 10 h bis 15 h,  Kraut per 50 Kilo 
K 2.50 bis K 3 - , .  4 Stück Eier 36 h bis 
44 h .  

O b s t m a r k t .  Auffuhr: schwach. Mostobst: 
Aepfel per 5 0  Kllo K 8.50 bis K 9, Birnen per 
50 Kilo K 8.50 bis K 9.—, Lagerobst per Kilo 
28 h bis 30  h .  

— S t .  A n t o n .  D r e i ß i g  J a h r e  A r l -
b e r g b a h n .  Am 19. November jährt sich zum 
30. Male, daß der Durchschlag im Sohlenstolleu 
deS Arlbergtunnels unter festlichem Gepränge 
vollzogen wurde. 

— F e l d k i r c h ,  22. Sept. 7 0 0 0 K i l o g r .  
S a c c h a r i n  v e r n i c h t e t .  Heute früh wurde 
in der hiesigen Gasanstalt mit der Vernichtung 
von 7000 Kilogramm Saccharin begonnen. 
Ganze Wagenladungen wanderten heute vom 
Hauptzollamte in die Gasanstalt, wo das  Sac -
charin in großen Haufen aufgestapelt und von 
Finanzbeamten bewacht vor die Retorten ge-
schafft wurde. Fünf Retorten sind von heute früh 
bis morgen abends ununterbrochen mit Saccharin-
Verbrennung tätig. Ein scharfer, brenzeliger Ge-
ruch macht stch in der ganz?» S tad t  bemerkbar^ 
D a s  Saccharin verbrennt mit heller, mit Rauch-
entwicklung verbundener Flamme unter großer 
Wärmeentwicklung und hinterläßt eine kalzinm-
artige Scklacke. D a s  Saccharin, das hier der-
brannt wird, ist zumeist in Tablettenform in 
Schachteln verpackt, zum Teil auch kristallisiert, 
und von 200—500fachem SüßigkeitSqehalte des 
Zuckers. Der  Verkaufswert dieser 7000 Kilo-
gramm Saccharin, die heute und morgen zur Ver-
brennung gelangen, beträgt mehr als 200,000 
Kronen. 

— 2 6 6  M i l l i o n e n E l e m e n t a r s c h S d e « .  
Laut amtlichen Erhebungen beträgt der durch die 
Wetterkatastrophen in diesem J a h r e  in Galizieu 
verursachte Schaden 266 Millionen Kr.' Hievon 
entfallen 210 Kronen auf Füdfchaden, 15 Mill.  
Kronen betragen die an Verkehrswegen verm-
'achten Zerstörungen und der Rest betrifft zer-
törte Baulichkeiten, Verluste an Bich und son-
tigen Verwüstungen. 

tetwa drei viertel Stunden drauaufwVrts 
von Spi t ta t  liegt m Lurnfeld links an der 
Tirolerstraße der Höhenrücken, aus demi die 
Historikern wohlbekannte norischtz S t a d t  Teür--
n ia  (Tiburnia) stand. Auf dem Hochplateau, 
da s  Heuke von Fichtenwald umsäumt daliegt 
befinden sich inmitten der antiken Stad t  Kir
ch!« und' Pfarryvf, außerdem einige Gchöfte. 

Morjlchre unterbro-hpne Ausgrabungen 
wurden heuer ân der Nordseite des Plateaus 
.unter Leitung ^ Rudolf Etzgers (Wien) wie-
der aufgenommen. Forscher Hat hin
gen kurzewi im Walde längA der alten Ring-
tot!au,er eine W M  HäuserreiM bloßgelegt und 


